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Ein Gang durch das Theater am 
Kirchplatz wird zu einer Begegnung 
mit bekannten und vertrauten Na-
men: Roberto AIthm,m, Eugen Eu-
eher, Anton Ender, Martin Frommelt, 
Ferdinand Gehr, Gerold Hirn, Georg 
Mum, Tin! Ospelt, Josef Schidler 
wie auch Evi Kilemand, Louis Jäger 
und Walter Wachter... Die starken 
Gegensitze In der Technik, in der 
Farbgebung, In den Stilmitteln, Aus-
druck und In der möglichen Aussage 
haben auch Interessante Aspekte. 
Rektor Dr. Ingbert Gans. vom Liech-
tenstelnlachen Gymnasium formulier-
te, zwischen musikalischen Improvi-
sationen von Andreas Kreis (Flöte), 
Daniel Richtznann (Violine) und 
Stephan Toldo an der Gitarre, die 
Geschichte mit treffenden Worten no: 
Vor drei Jahrzehnten kannte ich In 

Liechtenstein nur einen namhaften 
Künstler (gemeint war Professor Zo-
tow) und dieser war ein Ausländer. 
Heute Ist in einer Art Kultur- und 
Kunatwunder ein breites Schaffen 
und Angebot herausgewachsen.» 

Natürlich lit in diesem künstlerI-
schen Basar» manches Opus au se-
hen, vor dem man nicht •sofort In 
helle Begeisterung ausbricht, Doch es 
gibt In der Galerie viele Werke, dl. 
Ihren Preis wert sind. Dad es viel-
leicht eins Collage von Martin From-
jnelt aus Scham .ein? Oder eine Ra-
dierung, avantgardistisch von Rober-
to Altmann oder technisch ausgefeilt 
von Gerold Hirn. aus F&dkirch? Wer 
Farben liebt, wird sich vielleicht mit 
einem Aquarell von Georg Malin an-
freunden oder mit einsen Q,It4e 
von Anton Ender oder Tin! Oupsit. 
Oder ml$ einem In Mptiv und Au.-
arbeitung be,t.chende2i Tsrbpboto 
von Walter Wicht,,? Orlgth&L.e wird 
aus der satirischen Feder des lech-
tenstethiechin Karthaturietn' 1uis 
Jäger angeboten. 

Die Wslhnachta-Verkaubaäàt.l-
lung In darstellender und bIlda'I-
ache, Kunst wird ab 1. D.ssmb.r für 
ein. Woche lang duréb Bücher für 
Kinder, Jugendlich. u$ Erwachsene 
und ein, grosse Auswahl von Lean-
spielen ergänzt worden.. Dt. 8chßt-
zenhflfe für Freunde, Iltam, Tasten 
oder Onkel, die Ihre Lieben besehen- 
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ken möchten, aber aus Ratlosigkeit 
vmanchm.l zum reinen Reprlaenta-
tlonagwehenk oder gar zum Kitsch 
greifen, tat eine wertvolle Aktivitit. 
Auch wenn die Konsumwut durch 
weltweite Krisen etwas der reiferen 
Ueberlegung zum Thema Weihnach-
ten weicht, werden auch heuer wie-
der zu den Welhn.chtaglocken noch 
lauter die Kassen klingeln. Vielleicht 
ringen wir uni wieder .h,niml dazu 
durch, der Gattin, dein Freund oder 
dem Patenkind ein Bild oder ein 
Buch zu vererben, und nicht einfach 
zu übergeben. Mit ein paar eigenen 
Gedanken oder Träumen, die per 

Brief oder auf. irgendeiner Buchseite 
mitgeliefert werden. Das kostet uns 
kein zusätzlich« Geld, aber Zelt zum 
Nachdenken und zum Auswählen. 
Auch der Buch- oder der Kunsthan-
del Ist ein Gsechl$t Aber diese Pro-
dukte können die Beziehungen zwi-
schen den Menschen vertiefen und 
auf den Beschenkten wie den Schen-
ker animierend wirken. WIe sagte 
doch der groese Goethe... 'Aus ei-
nem Kunstwerk, das wahrhaft gut 
Ist, lässt, sich viel heraussehen, und 
was es anregt, Ist Immer unendlich.. 

Eimer Vogt 
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